
HOLZMINDEN. Drei Tage voller
Swing, Groove und gemeinsa-
mer Begeisterung für Livemu-
sik:Das7.BigBand-Festivalhat
Holzminden über das Pfingst-
wochenende erneut in eine
große Bühne verwandelt. Ver-
anstaltet wurde das Festival
gemeinsam von der Musik-
schule Holzminden und dem
Stadtmarketing Holzminden.
Zahlreiche Besucherinnen und
Besucher kamen an allen drei
Tagen zusammen, um Big-
Band-Musik in ganz unter-
schiedlichen Facetten zu erle-
ben.

Bereits der Auftakt am Frei-
tagabend machte deutlich,
welche besondereAtmosphäre
das Festival auszeichnet. „Ich
bin gespannt, was hier gleich
passiert. Ich habe keine Ah-
nung“, sagte Musikschulleiter
und Festivalorganisator Ale-
xander Käberich augenzwin-
kernd, als die Band BrassWoo-
fer aus Hannover musizierend
in den Kauffmannsgarten ein-
zog. Mit ihrem Picknick-Kon-
zert eröffnete die junge Forma-
tion das Festivalwochenende
unter freiem Himmel. Viele
Gäste hatten Decken, Klapp-
stühle und kleine Snacks mit-
gebracht und genossen den
Abend in entspannter Atmo-
sphäre.

GemeinsamesMusizieren am
Samstag als Start

DerSamstag stand zunächst im
Zeichen des gemeinsamen
Musizierens. Beim Workshop-
Angebot kamenMusikerinnen
und Musiker aller Altersgrup-
pen und Erfahrungsstufen aus
der Region zusammen. Die
Vorbereitung lief bereits im
Vorfelddigitalüber„Brass-On-
line“, bevor beim Tageswork-
shop gemeinsam geprobt und
musiziert wurde. Geleitet wur-
dederWorkshopvonJörgVoll-
erthun, unterstützt von Stefan
Pahlke an der Tuba und Enno
Kuck am Schlagzeug.

Am Abend präsentierte die
Workshop-BanddasErarbeite-
te auf der Bühne am Markt-
platz. Unter demMotto „Musik
kennt keine Grenzen“ wurde
deutlich, wie verbindend Mu-
sikwirken kann. Anschließend

VON BJARNE KNEBEL

sucher verfolgten die Konzerte
außerdem aus den umliegen-
den Cafés und Restaurants he-
raus und lauschten aufmerk-
sam den Klängen der Bands.

Die Geschichte der Börner
Blues BigBand

Käberich,derdurchdenAbend
moderierte, dankte dem Stadt-
marketing Holzminden aus-
drücklich für die gute Zusam-
menarbeit mit der Musikschu-
le. Außerdem blickte er kurz
auf die Geschichte der Börner
Blues BigBand zurück. Früher
habe die Formation schlicht
„Big Band Musikschule Holz-
minden“ geheißen. Nach
einem Doppelkonzert mit der
Band von Uwe Börner sei
schließlich der heutige Name
entstanden. Nachdem Börner
seine eigene Band aufgelöst
hatte, spielt und singt er seit-
dem in der von Käberich gelei-
teten Börner Blues BigBand
mit.

Kurz vor dem Auftritt der
Börner Blues BigBand hatten
zwei Trompeter des später auf-
tretenden Blaswerks Leipzig
kurzfristig ausgeholfen. Die-

sen Einsatz hob Käberich
mehrfach positiv hervor. Er
selbst stand nicht nur als Mo-
derator auf der Bühne, sondern
spielte bei der Börner Blues
BigBand auch Keyboard und
unterstützte später das Blas-
werk Leipzig zusätzlich an der
Querflöte.

ZumAbschlussdesFestivals
zeigte sich der Organisator zu-
frieden mit dem Verlauf des
Wochenendes unddemgroßen
Zuspruch des Publikums. „Es
ist schön zu sehen, wie viele
Menschen heute Abend wie-
der hier sind. Ich bin wieder

HOLZMINDEN. Der SPD-
Ortsverein in Holzminden
steht vor einer ungewöhnli-
chen historischen Lücke:
Das genaue Gründungs-
datum des Ortsvereins ist
bislang nicht bekannt. Trotz
intensiver Recherchen ließ
sich bislang kein eindeuti-
ger Zeitpunkt feststellen.
Nun ruft der Ortsverein die
Bevölkerung und TAH-Le-
ser zurMithilfe auf.

Die Sozialdemokratie in
Deutschland hat eine lange
und bewegte Geschichte:
Als Gründungsdatum der
Partei gilt der 23. Mai 1863.
Umso bedeutender ist es für
den Ortsverein, auch die
eigene lokale Geschichte
präzise nachvollziehen zu
können.

„Wir haben Archive
durchgesehen, Gespräche
geführt und vorhandene
Unterlagen ausgewertet –
aber ein klares Gründungs-
datum unseres Ortsvereins
konnten wir bislang nicht
finden“, erklärt Jan-Philipp
Rüßmann. „Deshalb hoffen
wir nun auf Hinweise aus
der Bevölkerung. Oft
schlummern gerade in pri-
vaten Sammlungen wert-
volle Dokumente oder Erin-
nerungen.“

Auch der Co-Vorsitzende
Benjamin Beineke betont
die Bedeutung der Suche:
„Die Geschichte unseres
Ortsvereins ist einwichtiger
Teil der Stadtgeschichte. Es
wäre schön, wenn wir ge-
meinsam mit den Bürgerin-
nen und Bürgern diese Lü-
cke schließen könnten. Je-
der Hinweis kann helfen.“

Gesucht werden insbe-
sondere alte Dokumente,
Zeitungsartikel, Protokolle,
Fotos oder persönliche Auf-
zeichnungen, die Rück-
schlüsse auf die Gründung
oder die frühen Jahre des
SPD-Ortsvereins in Holz-
minden zulassen.

DerOrtsverein bittet alle,
die entsprechende Hinwei-
se geben können, sich zu
melden. Ziel ist es, die eige-
neGeschichte besser aufzu-
arbeitenund fürdieZukunft
zu dokumentieren.

SPD sucht
nach seinem
Datum zur
Gründung

Bürgerinnen und Bürger
um Mithilfe gebeten
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Wanderwochenende
der DAV Sektion
Holzminden/BadWünnen-
berg.Sigrid Koch Behler und
Klaudia Friedrich hatten zu
einemWanderwochenende ein-
geladen. Hierzu hatte sich eine
33 Teilnehmer zählendeWan-
dergruppe der DAV SektionWe-
serland angemeldet. Da die Ka-
pazität im Landgasthof nicht
ausreichte, wurden zusätzlich
benötigte Zimmer in einemwei-
teren Landgasthaus gebucht.
Bei schönstemWetter wurden
der LeibergerWaldmit histori-
schen Stättenwie der Kirches-
telle Andepen, die Aatalroute
von Bleiwäsche ausmit dem
Aatalstausee und demwunder-
schönen Aabachtal sowie das
Waldbachtal am Kurpark in Bad
Wünnenberg erwandert. Die
Teilnehmer freuen sich schon
auf das nächste Treffen imMai
2027.

HOLZMINDEN. Der Stadtver-
waltung Holzminden wurden
kürzlich erhebliche Beschädi-
gungenanBäumenundNatur-
flächen im Bereich des linken
Stadtparktals im Stadtpark
Holzminden gemeldet. Betrof-
fen ist ein Abschnitt von dem
Thomaskirchweg kommend,
indemoffenbarwiederholtAk-
tivitäten abseits offizieller We-
ge und Nutzungsflächen statt-
gefunden haben. Dies teilt die
Stadt Holzmindenmit.

„Bei einem Vorort-Termin
wurde festgestellt, dassmehre-
re Bäume massive Schäden an
der Rinde aufweisen. Zudem
wurdenVeränderungenanBo-
den und Vegetation festge-
stellt, die auf die Anlage bezie-
hungsweise Nutzung inoffi-

zieller Strecken oder Hinder-
nisse hindeuten könnten“, be-
richtet die Stadt in der Mittei-
lung. „Besonders problema-
tisch ist, dass sich die betroffe-
nen Flächen in einem ökolo-
gisch sensiblen Gebiet befin-
den, in dem geschützte Orchi-
deenarten wie das Knaben-
kraut vorkommen.“

Dabei handele es sich nicht
mehr um bloße Nutzungsspu-
ren, sondern um „erhebliche
Eingriffe in Natur und Land-
schaft“. Nebenmöglichen Ver-
stößen gegen naturschutz-
rechtlicheBestimmungenwür-
den auch ordnungswidrig-
keits- und strafrechtlich rele-
vante Tatbestände in Betracht
kommen. Aus diesem Grund
soll der Sachverhalt von der

Stadtverwaltung zur Strafan-
zeige gebracht werden.

Die Stadtverwaltung bittet
Bürgerinnen und Bürger, die
BeobachtungenzudenAktivi-
täten im betreffenden Bereich
gemachthabenoderHinweise
zu möglichen Verursachern
geben können, sich direkt an
die Stadtverwaltung oder an
die Polizei zu wenden.

Grundsätzlich begrüße die
Stadtverwaltungdiesportliche
Nutzung öffentlicher Räume
und stünde auch möglichen
Gesprächen über naturver-
trägliche Freizeitangebote of-
fen gegenüber. Voraussetzung
dafür sei jedocheinverantwor-
tungsvoller Umgang mit Um-
welt,Bäumenundgeschützten
Lebensräumen.

Bäume im Stadtpark beschädigt
Stadtverwaltung Holzminden erstattet Anzeige und bittet um Hinweise

Swing und Groove vom
Kauffmannsgarten bis zum Marktplatz

7. BigBand-Festival verwandelt Holzminden über Pfingsten erneut in eine große Bühne

sehr zufrieden mit unserem
diesjährigenBigBand-Festival.
Ich habe in der Planung mehr-
fach gedacht: Lohnt sich das
wirklich? Und ja – es lohnt
sich“, sagteKäberichamSonn-
tagabend.

Käberich zufolge steht das
Line-up für das nächste Big-
Band-Festival in zwei Jahren
bereits fest.

sorgten die Big Band „Bi-Bop“
der Musik- und Kunstschule
Bielefeld sowie die Lehrer-Big-
bandNiedersachsen für weite-
re musikalische Höhepunkte.

Amdrittenund letztenFesti-
valtag gehörte die Bühne zu-
nächst der Börner Blues Big-
Band. Danach setzte das Blas-
werk Leipzig den musikali-
schen Schlusspunkt des Wo-
chenendes. Der Marktplatz
war am Sonntagabend noch
einmal bestens gefüllt. Sämtli-
che Sitzbänke vor der Bühne
waren besetzt, zahlreiche Be-

Ich habe in der
Planung mehrfach
gedacht: Lohnt
sich das wirklich?
Und ja – es lohnt
sich.
Alexander Käberich,
Festivalorganisator und
Musikschulleiter

DerMarktplatz in Holzminden war an zwei Abenden bis auf den letzten Platz besetzt. FOTO: MELVIN FUCHS

Das Blaswerk Leipzig spielte am Pfingstsonntag auf demMarktplatz
in Leipzig. THOMAS SPECHT

Hier geht es
zur Bilderga-
lerie: Einfach
den QR-Code
scannen.

Mehrere Bäume im Stadtpark Holzminden weisenmassive Schäden
an der Rinde auf. FOTO: STADTHOLZMINDEN


